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 IMPRESSUM 
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 BETRIEBSKOSTEN 

Bei der Vermietung von Wohn- und Gewerberaum wird die Miete als Brutto-, Teilinklusiv oder Net-

tomiete vereinbart. Bei der Bruttomiete sind alle Betriebskosten mit der Miete bezahlt. 

Für Teilinklusiv- und Nettomieten werden Betriebskosten separat abgerechnet. Dies wird als BE-

TRIEBSKOSTENPAUSCHALE oder BETRIEBSKOSTENVORAUSZAHLUNG vereinbart. Mit Zahlung einer Be-

triebskostenpauschale sind die angefallenen Betriebskosten abgegolten. 

Bei der Betriebskostenvorauszahlung leisten die Mieter monatlich mit der Miete eine Abschlags-

zahlung auf die Betriebskosten, über die vom Vermieter entsprechend den gesetzlichen Regelun-

gen abgerechnet werden muss. Die Kennzeichnung der Mietforderungsart, d.h. ob Betriebskosten 

erfasst und abgerechnet werden, erfolgt im Modul MIETBEREICHSREGISTER/MIETERVERWALTUNG am 

MIETVERTRAG. 

Analog gilt es bei der Verwaltung von Wohneigentümergemeinschaften und bei der Sondereigen-

tumsverwaltung von Wohneigentum Abrechnungen über die monatlichen Vorausleistungen der 

Eigentümer in Form des Hausgeldes vor-zunehmen.  

Das Modul BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG erweitert das Modul MIETMANAGEMENT dahingehend, dass 

Betriebskosten vereinbart, BK-Vorauszahlungen erfasst und darüber abgerechnet werden kön-

nen. 
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 BETRIEBSKOSTEN STAMMDATEN 

3.1 BK-Abrechnungszeitraum 

Der Abrechnungszeitraum für die Betriebskostenabrechnung wird an der MIETVERWALTUNGSEIN-

HEIT am Register VORVERTEILUNG BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG definiert. Es ist der erste und der 

letzte Monat des Abrechnungszeitraumes anzugeben. In der Regel entspricht der Zeitraum dem 

Wirtschaftsjahr des jeweilige Mandanten (Kunden oder Nutzers). 

 

Abbildung 1 Einstellungen des Abrechnungszeitraumes der Betriebskosten. 
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3.2 BK-Gruppen 

BK-Gruppen  = Betriebskostengruppen 

Im KAUFMÄNNISCHEN GEBÄUDEMANAGEMENT in der KOSTENZENTRALE werden die BK-GRUPPEN defi-

niert. 

 

Abbildung 2 BETRIEBSKOSTENGRUPPEN in der KOSTENZENTRALE. 

Entsprechend der „Betriebskostenverordnung vom 01.01.2004“ werden im CAFM System die 

siebzehn BETRIEBSKOSTENARTEN als Standard vorgegeben. 

Das Erstellen von eigenen BK-GRUPPEN ist im CAFM System FAMOS möglich. Dazu wird mittels 

der Funktion NEU am Ordner BK-GRUPPEN die neue BK-GRUPPE erzeugt. 

 

Abbildung 3 Erzeugen einer neuen BK-GRUPPE (Betriebskostengruppe). 
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Abbildung 4 Eine neue BK-GRUPPE. 

Die neu erstellte BK-GRUPPE ist zu definieren: 

 Register BK-GRUPPE 

 Namen der BK-GRUPPE in das Feld BEZEICHNUNG eintragen 

 NUMMER für die BK-GRUPPE vergeben 

 Zuordnung der BK-GRUPPE zu den NK-KALT oder NK-WARM in der Auswahlliste 

 Gültigkeitszeitraum der BK-GRUPPE eintragen 

 Im Feld BESCHREIBUNG kann der Inhalt der BK-GRUPPE eingetragen werden 

Am Register KOSTENARTENZUWEISUNG sind die erforderlichen  KOSTENARTEN der neuen BK-GRUPPE 

zuzuweisen. 

Dazu ist mit der Schaltfläche  die in der KOSTENZENTRALE hin-

terlegte KOSTENGRUPPENSTRUKTUR zu laden und die die erforderlichen KOSTENARTEN durch Setzen 

des Auswahlhäkchen auszuwählen. 

 

Achtung: 

Eine KOSTENART kann nur genau einer BK-GRUPPE zugeordnet werden. 



Betriebskosten Stammdaten  

Seite 8 von 55 KA-FM-B-02 Betriebskosten 

 

Abbildung 5 Zugewiesene KOSTENARTEN der BK-GRUPPE. 

3.3 BK-Schlüssel 

Im KAUFMÄNNISCHEN GEBÄUDEMANAGEMENT in der KOSTENZENTRALE werden am ORDNER BKV-SCHLÜS-

SEL die BKV-SCHLÜSSEL definiert. Diese bestimmen die Vertreilkriterien, nach denen Betriebskos-

ten umgelegt werden können. 

 

Abbildung 6 Der BKV-SCHLÜSSEL „MIETFLÄCHE“ zur Verteilung der Betriebskosten nach Flächenanteil. 

Entsprechend der „Betriebskostenverordnung vom 01.01.2004“ werden im CAFM System die 

sechs Betriebskostenverteilungs-Schlüssel vorgegeben. 

Das Erstellen eigener BKV-SCHLÜSSEL ist im CAFM-System FAMOS möglich und erfolgt am ORD-

NER BKV-SCHLÜSSE mittels der Funktion NEU. 
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Abbildung 7 Einen neuen BKV-SCHLÜSSEL anlegen und Angabe eines eindeutigen Wertes im Feld CODE. 

Der neue BKV-Schlüssel ist wie folgt zu definieren: 

 Namen des BKV-SCHLÜSSEL in das Feld BEZEICHNUNG eintragen 

 Codierung des BKV-Schlüssel erfolgt im Feld CODE, das Feld ist ein Pflichtfeld! Damit wird 

der BKV-SCHLÜSSEL eindeutig definiert. 

 Die Option Neuermittlung legt fest, dass diese Kosten zu jedem Abrechnungszeitraum neu 

ermittelt (Ablesung …) werden müssen. 

 Im Feld BESCHREIBUNG kann eine genauere Beschreibung eingetragen werden. 

 Die Option DIREKTKOSTEN legt fest, ob diese Kosten direkt einem Mieter zugeordnet wer-

den. 

 Die VERBRAUCHSEINHEIT legt die Einheit der Kosten fest. 

 

Abbildung 8 Der neue BKV-SCHLÜSSEL „DATENVERBRAUCH“. 
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3.4 BK-Prüfer 

In der PERSONALVERWALTUNG wird im KATALOG MITARBEITER der MITARBEITER ausgesucht und die 

ROLLE „BK-PRÜFER“ im Register ROLLENZUWEISUNG ausgewählt. 

 

Abbildung 9 Setzen der ROLLE „BK-PRÜFER“ am entsprechenden MITARBEITER. 

3.5 BK-Bemessung 

Die BK-BEMESSUNG wird für einen bestimmten Zeitraum für die WIRTSCHAFTSEINHEIT festgelegt. 

Mit der Kennzeichnung NEUERMITTLUNG wird die BK-BEMESSUNG aktualisiert. 

Die BK-BEMESSUNGEN werden an der WIURTSCHAFTSEINHEIT am Register BKV-SCHEMA im Bereich 

BEMESSUNGSGRUNDLAGE bereitgestellt und können dort per Doppelklick geöffnet und bearbeitet 

werden. 

Achtung: 

Die BK-BEMESSUNG für Verbrauchsdaten sind jährlich zu aktualisieren, d.h., 

die Gültigkeitszeiträume werden über eine Abrechnungsperiode festge-

legt. 

Die BK-BEMESSUNG für Flächendaten können über einen größeren Zeit-

raum festgelegt werden. 
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Abbildung 10 Bearbeiten der BK-BEMESSUNG eines BKV-SCHLÜSSELS für eine WIRTSCHAFTSEINHEIT. 

Die Gültigkeit richtet sich nach dem geplanten/gewünschten Nutzungszeitraumes einer Wirt-

schaftseinheit. Das Enddatum gültig bis sollte weit genug in der Zukunft liegen. Die Ablauf- oder 

Enddaten befristeter Mietverträge dürfen dieses Datum, nicht überschreiten. 

Der Wert im Feld ANTEIL kann eingegeben oder auf Basis der Fläche aller MIETOBJEKTE mit der 

entsprechenden Funktion berechnet werden. 

Änderungen an der BK-BEMESSUNG sind mit der gleichnamigen Funktion zu ÜBERNEHMEN. 

3.6 Rollenzuweisung 

ROLLEN „RECHNUNGSPRÜFER“, „RECHNUNGSFREIGABE-BERECHTIGTER“, „KST-VERANTWORTLICHER“ 

In der PERSONALVERWALTUNG wird im ORDNER „MITARBEITER“ der Mitarbeiter ausgesucht und die 

ROLLEN „RECHNUNGSPRÜFER“, „RECHNUNGSFREIGABE-BERECHTIGTER“ sowie „KST-VERANTWORTLICHER“ 

sind im Register ROLLENZUWEISUNG auszuwählen.  

Achtung: 

Der Wert im Feld LOGIN muss mit dem Login des Nutzers des Rechners 

übereinstimmen. 
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Abbildung 11 Einstellungen am Mitarbeiter. 

Die Zuweisung erfolgt nur an den Mitarbeiter, welche aktive FAMOS-Nutzer sind 

Diese Zuweisung der Rollen RECHNUNGSPRÜFER/RECHNUNGSFREIGABE-BERECHTIGTER/KST-VERANT-

WORTLICHER wird für die Bearbeitung von EINGANGSRECHNUNGEN und für die Erstellung der AUS-

GANGSRECHNUNG bzw. GUTSCHRIFT nach erfolgter BK-ABRECHNUNG benötigt. 

Damit wird im CAFM System FAMOS gewährleistet, dass nur bestimmte Mitarbeiter kaufmänni-

sche Prozesse bearbeiten dürfen. 
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Abbildung 12 Die gesetzten ROLLEN am Mitarbeiter. 
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 BETRIEBSKOSTEN ABRECHNUNGSDATEN 

Die Abrechnungsdaten für eine Betriebskostenabrechnung sind die EINGANGSRECHNUNGEN wel-

che geprüft, gebucht und kontiert werden müssen. 

Dabei ist zu beachten, dass Eingangsrechnungen mit unterschiedlichen Mehrwertsteuersätzen 

zu kontieren und zu buchen sind. 

Im CAFM-System FAMOS sind in diesem Fall die Rechnungen nur mit Netto- und Bruttobetrag 

ohne Mehrwertsteuer zu erfassen. Die Splittung in unterschiedliche Mehrwertsteuersätze erfolgt 

im BUCHUNGSJOURNAL, nachdem die Rechnung geprüft und zum Buchen freigegeben wurde. 

Die Berechtigungen zur Rechnungsprüfung, Rechnungsfreigabe und zur Mahnung erfolgen im 

RECHNUNGSAUSGANG bzw. RECHNUNGSEINGANG im Register EINSTELLUNG. 

4.1 Einstellungen am Rechnungsausgang/Rechnungseingang 

 

Abbildung 13 Festlegungen zu einem Mitarbeiter für Rechnungsfreigaben und Mahnungen im RECHNUNGSAUSGANG. 
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Abbildung 14 Festlegungen zu einem Mitarbeiter für Rechnungsfreigaben und Zahlungsverlauf im RECHNUNGSEINGANG. 
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4.2 Eingangsrechnung mit unterschiedlichen Mehrwertsteuersät-

zen 

 

Abbildung 15 Eine gebuchte Eingangsrechnung. 



Betriebskosten Abrechnungsdaten  

Seite 17 von 55 KA-FM-B-02 Betriebskosten 

 

Abbildung 16 Der eingangsrechnungsbeleg im Buchungsjournal. 

Die BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG wird nach erfolgter Abrechnung in eine AUSGANGSRECHNUNG bzw. 

eine GUTSCHRIFT für den Mieter gefasst. Auch hier darf nur der Berechtigte für die Rechnungsfrei-

gabe eine AUSGANGSRECHNUNG oder eine GUTSCHRIFT erstellen. 

Des Weiteren ist der RECHNUNGSFREIGABE-BERECHTIGTE auch berechtigt, bei ausbleibenden Zahlun-

gen zu mahnen. 
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4.3 Ausgangsrechnung 

 

Abbildung 17 Eine offene Ausgangsrechnung. 
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4.4 Mahnung 

 

Abbildung 18 Eine Mahnung zu einer Ausgangsrechnung. 
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 BETRIEBSKOSTENVEREINBARUNG 
 

5.1 BK-Vorlagen 
 

Im KAUFMÄNNISCHEN GEBÄUDEMANAGEMENT in der VERMIETUNGSMANAGEMENT werden die BK-VORLA-

GEN definiert, so dass eine ständige Wiederverwendung bei neuen Mietverträgen erfolgen kann.  

Erfolgt keine Vorverteilung, d.h., Einbuchen der Rechnung mit einer Kostenart, dann ist der BKV-

Anteil kleiner 100 %. 

Der Gültigkeitszeitraum kann über mehrere Jahre erfolgen. 

 

Abbildung 19 Eine BKV-VORLAGE im ORDNER BKV-VORLAGEN. 

Es können individuell neue Vereinbarungsschritte für die Betriebskosten erstellt werden. Die Funk-

tion  ist zu klicken und der VEREINBARUNGSSCHRITT kann definiert 

werden, wobei auf die hinterlegten Stammdaten BK-GRUPPE und BKV-SCHLÜSSEL in der KOSTEN-

ZENTRALE zugegriffen wird. 

 

 

Achtung: 

Wird eine Rechnung für Heizung und Warmwasser beim Einbuchen bereits 

in unterschiedliche BKV-Anteile gesplittet, d.h., mehrere Vorverteilungen 

[30NK/ 70VB] Kostenarten, dann ist der BKV-Anteil immer 100 %. 
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 Der BKV-Schritt wird definiert: 

 BK-Gruppe 

 Kostenart und Steuersatz 

 BKV-Schlüssel und Anteil in % 

 Berechnungsgrundlage 

 Leistungszeitraum 

 Gültigkeit 

Nach dem Speichern wird der BKV-Schritt durch Betätigen des Funktion  in die BKV-

VORLAGE übernommen. 

 BKV-Schritt [Vereinbarungsschritt] 

 

Abbildung 20 Beispiel für ein BKV-SCHRITT aus einer BKV-VORLAGE. 

In der BKV-VORLAGE kann jeder BKV-SCHRITT als Datensatz bearbeitet werden. Dazu ist mit der 

rechten Maustaste auf den jeweiligen BKV-SCHRITT zu klicken und im Kontextmenü der Eintrag 

BK-SCHRITT BEARBEITEN zu wählen. 
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Abbildung 21 Bearbeiten eines BK-Schrittes. 

Es kann der BKV-SCHRITT in seinem Datensatz bearbeitet werden. Des Weiteren können neue 

Datensätze (BKV-SCHRITTE) hinzugefügt bzw. ausgewählte gelöscht werden. 

5.2 BK-Schema  

Das BK-SCHEMA ist ein Register an der WIRTSCHAFTSEINHEIT und wird gefüllt, wenn die Funktion 

 betätigt wird. Es öffnet sich die BKV-VORLAGE um eine BKV-VOR-

LAGE auszuwählen und zu übernehmen.  

Nach der Auswahl ist die Funktion  zu betätigen. Die BK-VORLAGE wird in 

das BK-SCHEMA übernommen. 

 

Abbildung 22 Auswahl einer BKV-VORLAGE. 
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Abbildung 23 Ein fertig konfiguriertes BKV-SCHEMA an einer WIRTSCHAFTSEINHEIT. 

Im BK-SCHEMA werden die BK-GRUPPEN und die BEMESSUNGSGRUNDLAGEN angezeigt. Eine weitere 

Bearbeitung im BK-SCHEMA ist möglich. 

Es kann durch Betätigen der Funktion  ein neuer BK-SCHRITT 

zum BK-SCHEMA hinzugefügt werden. 
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Abbildung 24 Über das Kontextmenü einen neuen BK--Schritt hinzufügen. 

Auch die BEMESSUNGSGRUNDLAGE kann nach dem gleichen Verfahren bearbeitet werden. 

Mit dem Cursor kann in den Zeilenkopf eines jeden Datensatzes der Bemessung geklickt wer-

den, so dass sich ein Kontextmenü zur Bearbeitung öffnet. Es kann die Bemessung kopiert, ent-

fernt und bearbeitet werden.  

 

Abbildung 25 Bearbeitung einer BEMESSUNGSGRUNDLAGE. 
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Die Anteile der Bemessung betreffen die WIRTSCHAFTSEINHEIT gesamt, d.h. es wird die MIETFLÄ-

CHE der WIRTSCHAFTSEINHEIT und der VERBRAUCH aus der HEIZKOSTENABRECHNUNG bzw. WASSERAB-

RECHNUNG der WIRTSCHAFTSEINHEIT eingetragen. 

 

Abbildung 26 Ein vollständig eingerichtetes BKV-SCHEMA an einer WIRTSCHAFTSEINHEIT. 
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5.3 BK-Vereinbarung am Mietvertrag 

DIE BK-VEREINBARUNG wird mit Abschluss eines MIETVERTRAGES vereinbart. Mit Betätigen der 

Funktion  werden aus dem BK-SCHEMA die Datensätze für die 

BK-VEREINBARUNG geholt. 

 

Abbildung 27 Die BK-VEREINBARUNG an einem GEWERBEMIETVERTRAG. 

Die BKV-Schritte der BK-VEREINBARUNG können durch Betätigen der Funktion 

 im Kontextmenü der Tabelle bearbeitet werden. 

Ebenso können die Bemessungen nach dem gleichen Verfahren bearbeitet werden. 

Die Anteile der BEMESSUNG betreffen die MIETEINHEIT, d.h., es wird die MIETFLÄCHE der MIETEINHEIT 

und der Verbrauch aus der HEIZKOSTENABRECHNUNG bzw. WASSERABRECHNUNG der MIETEINHEIT ein-

getragen. 
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Abbildung 28 Bearbeiten einer BK-Bemessung am Mietvertrag 
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5.4 BK-Vorauszahlung 

Mit dem Abschluss eines MIETVERTRAGES wird in der BK-VEREINBARUNG eine BK-VORAUSZAHLUNG 

abgeschlossen, die je nach Inanspruchnahme der BK-VORAUSZAHLUNG nach der BK-ABRECHNUNG 

jährlich angepasst werden kann. 

Die BK-VORAUSZAHLUNG wird im Register BK-VEREINBARUNG am MIETVERTRAG definiert. 

Durch Betätigen der Funktion  öffnet eine neue BK-VORAUSZAH-

LUNG in einem neuen OBJEKTMANAGER. 

 

Abbildung 29 Die neu angelegte BK-Vorauszahlung. 

 Definition der BK-Vorauszahlung: 

 Zeitraum der BK-Vorauszahlung 

 Gruppierung nach Kostenarten in den BK-Gruppen oder nach BK-Gruppen 

 Betätigen der Funktion  für den Geldwerteintrag 

 Eintrag der Geldbeträge für die BK-Vorauszahlung 

 Entscheidung, ob die Geldbeträge absolut oder pauschal vereinbart werden 

Die Ansicht der Tabelle der vereinbarten Betriebskosten kann per Drag&Drop individuell verändert 

werden.  
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 BK-Vorauszahlung gruppiert nach der BK-Gruppen 

 

Abbildung 30 Bearbeiten der Beträge nach BK-Gruppen. 

 BK-Vorauszahlung gruppiert nach Kostenarten der BK-Gruppen 

Information: 

Am Mietvertrag ist es ausreichend, den Gesamtbetrag aller vereinbarte Be-

triebskosten an einer einzigen BK-Gruppe mit Steuersatz ungleich 0 zu hin-

terlegen. 

Die eigentliche detaillierte Umlage der Betriebskostgen erfolgt dann später 

im Rahmen der Betriebskostenabrechnung. 
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Abbildung 31 Betriebskostentabelle in anderer Reihenfolge 

Sind alle Geldwerte eingetragen und gespeichert, kann der Objektmanager mit der BK-Voraus-

zahlung geschlossen werden. 

Die erzeugte BK-Vorauszahlung wird unter dem Mietvertrag eingefügt und kann dort auch noch 

bearbeitet werden. 
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Abbildung 32 Die BK-VORAUSZAHLUNG unter dem MIETVERTRAG. 

Die Geldwerte in das Register MIETVERTRAG 1 übernommen. 

 

Abbildung 33 Der vereinbarte Gesamtbetriebskostenvorauszahlungsbetrag. 



Betriebskostenvereinbarung  

Seite 32 von 55 KA-FM-B-02 Betriebskosten 

5.5 BK-Vorauszahlungsanpassung 

Eine BK-VORAUSZAHLUNGSANPASSUNG erfolgt nach der BK-ABRECHNUNG entsprechend der Entwick-

lung der BK-VORAUSZAHLUNG zur BK-ABRECHNUNG. 

 

Abbildung 34 Ein Gewerbemietvertrag mit 2 gültigen BK-Vorauszahlungsdatensätzen. 

Sollte der MIETVERTRAG beendet sein, so kann keine BK-VORAUSZAHLUNGSANPASSUNG angestoßen 

werden. Es erscheint ggf. folgender Hinweis: 

 

Abbildung 35 Hinweismeldung. 

Der Hinweis ist mit  zu bestätigen! 

Information: 

Bei einem laufenden Mietvertrag können auch mehrere zeitraumbezogene 

BK-Vorauszahlungen hinzugefügt werden. BK-Vorauszahlungsanpassun-

gen lassen sich als auch planen. 
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Durch Betätigen der Funktion  wird für einen NEUEN Abrech-

nungszeitraum eine neue BK-VORAUSZAHLUNG als Anpassung angestoßen. 

Die Anpassung kann eine Erhöhung bzw. eine Minderung sein. 

 

 

Durch Betätigen der Funktion  werden alle vereinbarten BK-

GRUPPEN angezeigt und die Geldwerte können eingetragen werden. 

Es reicht aus, einen einzigen Betrag als Gesamtbetrag einzugeben. 
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 BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG 

Die BK-ABRECHNUNG wird an der WIRTSCHAFTSEINHEIT angelegt. 

Es ist die Funktion ABRECHNUNG ERSTELLEN zu klicken. 

 

Abbildung 36 Funktion zur Erstellung einer neuen BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG. 

Die neu erzeugte BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG wird in einem neuen OBJEKTMANAGER angezeigt 

und muss dort bearbeitet werden. 

Außerdem wird sie unter den Mietvertag als KIND referenziert. 

Achtung: 

Vor dem Erstellen einer BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG sind aller relevanten 

Kosten (Buchungsbelege, Eingangsrechnungen  und/oder Verbrauchsab-

rechnungen korrekt den Kostenelementen (Kostenstellen/Kostenträgern) 

zuzuordnen. 
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6.1 BK-Abrechnung Schritt 1 Mietverträge 

Im Schritt 1 der BK-ABRECHNUNG ist am Register MIETVERTRÄGE der Abrechnungszeitraum, Tag 

der Erstellung der BK-ABRECHNUNG, der Tag der Freigabe der BK-ABRECHNUNG und der BK-PRÜFER 

auszuwählen. 

  

Abbildung 37 Bearbeiten der BK-Abrechnung – Schritt 1 – Daten holen. 

Die Funktion DATEN HOLEN lädt alle relevanten Mietverträge, welche im Abrechnungszeitraum 

gültig waren (endeten, aktuell waren oder begonnen). 

Achtung: 

Mietverträge müssen unterzeichnet sein. 

Eine neue BK-ABRECHNUNG muss unmittelbar nach der vorherigen ausge-

führt werden! 

Information: 

Die Registerkarten der BK-ABRECHNUNG müssen in der Reihenfolge von 

links nach rechts bearbeitet werden. Ein willkürlicher Wechsel ist nicht 

möglich. Der Wechsel muss über die Schaltfläche WEITER erfolgen. 
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Abbildung 38 Die für die Betriebsabrechnung infrage kommenden Mietverträge. 

Danach ist zu speichern und es werden alle MIETEINHEITEN der WIRTSCHAFTSEINHEIT mit ihren MIE-

TERN angezeigt. 

Die Funktion WEITER wechselt in den nächsten Schritt 2 der BK-ABRECHNUNG. 

6.2 BK-Abrechnung Schritt 2 BK-Abrechnung prüfen 

Im Schritt 2 der BK-ABRECHNUNG wird die Kostenverteilung überprüft. 

Dabei wird die zeitliche Abfolge überprüft. 

Eine weitere Prüfung wird vorgenommen, ob eine Vorverteilung vorliegt und ob für den Verwen-

dungszeitraum eines BKV-SCHLÜSSELS die entsprechenden BEMESSUNGSGRUNDLAGEN definiert 

sind. 

In den jeweiligen Bereichen der Maske sind die Prüffunktionen manuell zu starten. 
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Abbildung 39 Prüfungen der BK-ABRECHNUNG. 

Durch Betätigen der Funktion  erfolgt der Wechsel in Schritt 3. 

Durch Betätigen der Funktion  kann der Betriebskostenprüfer immer wie-

der in den vorhergehenden Schritt der BK-ABRECHNUNG wechseln. 
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6.3 BK-Abrechnung Schritt 3 Bemessungsgrundlagen 

Im Schritt 3 der BK-ABRECHNUNG werden auf der Registerkarte BEMESSUNGSGRUNDLAGEN alle rele-

vanten Kosten des Abrechnungszeitraumes nach BK-GRUPPE und der dazugehörigen KOSTENART 

summiert angezeigt. Die Anteile der Gesamtbemessung für den ermittelten VERBRAUCH KALTWAS-

SER, VERBRAUCH HEIZUNG sowie ENTSORGUNG ABWASSER sind manuell einzutragen. 

 

Abbildung 40 Übersicht der Bemessungsgrundlagen aller Betriebskosten. 

Im Bereich BKV-SCHLÜSSEL FILTERN NACH können die einzelnen BK-Gruppen ausgewählt und da-

nach gefiltert werden. Ist nichts ausgewählt, werden alle Kostengruppen angezeigt. 
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Abbildung 41 Die gefilterte Kostengruppenübersicht. 

Im Bereich GESAMTBEMESSUNG DES BKV-SCHLÜSSEL sind die Gesamtmengen der Wirtschaftsein-

heit an den Betriebskosten nach den neu ermittelten Betriebskostenarten (nach Verbrauchsab-

rechnung)  VERBRAUCH KALTWASSER, VERBRAUCH HEIZUNG sowie ENTSORGUNG ABWASSER einzutra-

gen. 

 

Abbildung 42 Angabe der Mengenanteile. 

Durch Betätigen der Funktion  erfolgt die Weitergabe zur BK-ABRECHNUNG 

Schritt 4. 

Durch Betätigen der Funktion  kann der BETRIEBSKOSTENPRÜFER immer wie-

der in den vorhergehenden Schritt der BK-Abrechnung wechseln. 
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6.4 BK-Abrechnung Schritt 4 Gesamtkosten 

Im Schritt 4 der BK-ABRECHNUNG werden auf der Registerkarte GESAMTANGABEN die Gesamtbe-

triebskosten der WIRTSCHAFTSEINHEIT angezeigt. 

 

Abbildung 43 Anzeige der Gesamtbetriebskosten der WIRTSCHAFTSEINHEIT. 

Hier sind keinerlei Angaben vorzunehmen! 

Durch Betätigen der Funktion  erfolgt die Weitergabe zur BK-Abrechnung 

Schritt 5. 

Durch Betätigen der Funktion  kann der BETRIEBSKOSTENPRÜFERS immer 

wieder in den vorhergehenden Schritt der BK-Abrechnung wechseln. 
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6.5 BK-Abrechnung Schritt 5 Einzelkosten 

Im Schritt 5 der BK-ABRECHNUNG werden am Register EINZELANGABEN die Einzelkosten pro BKV-

SCHLÜSSEL und pro MIETEINHEIT/MIETER für die WIRTSCHAFTSEINHEIT angezeigt. 

Die Tabelle kann durch Gruppierungen (Spaltenkopf in den Gruppierungsbereich ziehen) und 

Sortierungen (Spaltenköpfe per Drag&Drop verschieben) individuell eingestellt werden. 

 

Abbildung 44 Gruppierte Kostenübersicht nach Mieteinheiten. 

Hier sind keinerlei Angaben vorzunehmen! 

Durch Betätigen der Funktion  erfolgt die Weitergabe zur BK-Abrechnung 

Schritt 5. 

Durch Betätigen der Funktion  kann der BETRIEBSKOSTENPRÜFERS immer 

wieder in den vorhergehenden Schritt der BK-Abrechnung wechseln. 
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6.6 BK-Abrechnung Schritt 6 Umlage 

Im Schritt 6 der BK-ABRECHNUNG erfolgt am Register UMLAGE die eigentliche Verteilung der BE-

TRIEBSKOSTEN auf die einzelnen MIETER. Die BK-ABRECHNUNG ist über die Funktion 

 zu starten. 

 

Abbildung 45 Starten der BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG. 

Nach erfolgter Abrechnung wird die Funktion  aktiv und es kann für jede 

MIETEINHEIT die BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG angezeigt werden. 
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Abbildung 46 Anzeige der umgelegten BETRIEBSKOSTEN nach MIETEINHEITEN. 

Durch Betätigen der Funktion  kann der BETRIEBSKOSTENPRÜFERS immer wie-

der in den vorhergehenden Schritt der BK-Abrechnung wechseln. 

Die Funktion  speichert die erzeugte BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG. Sie kann 

jederzeit direkt an der WIRTSCHAFTSEINHEIT abgerufen werden. Dazu ist am Register BK-ABRECH-

NUNGEN  im Bereich Anzeige BK-Abrechnung die gewünschte BK-ABRECHNUNG und die MIETEIN-

HEIT in der jeweiligen Liste auszuwählen. 

Die Funktion BKA freigeben schließt die aktuelle BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG ab. Diese Funktion 

sollt erst nach gewissenhafter Prüfung der BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG erfolgen, da danach kei-

nerlei Änderungen an der BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG mehr möglich sind. 
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Abbildung 47 Abschließen der BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG. 

Die Funktion  erzeugt aus der BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG eine 

neue SOLLSTELLUNG für die gesamte WIRTSCHAFTSEINHEIT. 

Zum Ausführen dieser Funktion muss zuerst der Monat der Sollstellung auf der Maske eingetra-

gen sowie ein Report gewählt werden, 
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Abbildung 48 Monat der Sollstellung eintragen, Funktion starten und Report wählen. 

und im Dialog MIETERKONTEN FÜR SOLLSTELLUNG WÄHLEN müssen die entsprechenden MIETERKON-

TEN markiert sein. 

 

Abbildung 49 Auswahl der MIETERKONTEN für die neue SOLLSTELLUNG. 
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Abbildung 50 Auswahl einer BK-ABRECHNUNG für eine MIETEINHEIT. 

Alle (!) erzeugten BETRIEBSKOSTENABRECHNUNGEN können jederzeit entweder Mieter-weise oder 

als Gesamtkonvolut ausgedruckt werden. Dazu werden entsprechend gestaltete Berichte bereit-

gestellt. 

Der Mieter-weise Ausdruck erfolgt mit der Funktion  . 

Es wird ein Auswahldialog für das erforderliche Formblatt (REPORT) angezeigt. Hier ist der erfor-

derliche REPORT auszuwählen. 
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Abbildung 51 Auswahl des REPORTES für die BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG. 

Der ausgewählte REPORT wird in einem neuen OBJEKTMANAGER angezeigt und kann hier über die 

Vorschau in verschiedenen Formaten exportiert oder gedruckt werden. 

 

Abbildung 52 Der Report BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG für einen Mieter. 

Der Ausdruck der gesamten BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG erfolgt mit der Funktion 

. 

Auch hierfür wird der Auswahldialog der REPORTE angeboten. Nur zeigt der Report die BETRIEBS-

KOSTENABRECHNUNG aller Mieter an. 
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Abbildung 53 Der Report zeigt alle BETRIEBSKOSTENABRECHNUNGEN an. 

 AUSWERTUNGEN - AUSZUG 

An den WIRTSCHAFTSEINHEITEN stehen verschiedene REPORTE für Auswertungen zur Verfügung. 

Nachfolgend einige Beispiele. 

 

Abbildung 54 Reporte an einer Wirtschaftseinheit. 
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7.1 Report „Kontenmonatssaldenliste“ 

 

Abbildung 55 Der REPORT „KONTENMONATSSALDENLISTE“. 
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7.2 Report „Kosten der Wirtschaftseinheit gem BKV-Schema 

nach BK-Gruppen und Kostenart“ 

 

Abbildung 56 Der REPORT „KOSTEN DER WIRTSCHAFTSEINHEIT GEM BKV-SCHEMA NACH BK-GRUPPEN UND KOSTENART“ 
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7.3 Report „Übersicht Mietkautionen“ 

 

Abbildung 57 Der REPORT „ÜBERSICHT MIETKAUTIONEN“. 
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7.4 Report „Sollstellung Vorabliste“ 

 

Abbildung 58 Der REPORT „SOLLSTELLUNG VORABLISTE“. 
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